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Ich über mich
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Ich bin Muffin. Ja, Muffin. So heiße ich nämlich. Ich bin grau und sehr weich. Du wirst mich ganz bestimmt fragen, wie kann das sein, ob ich etwa ein Kuchen bin? Ich bin keiner, ich bin eine Katze. Ich besitze vier Pfoten, die blitzschnell durch das ganze Haus flitzen können. Meine Krallen sind so scharf, dass ich damit ganz hervorragend an Mamas Gardinen hängen kann. Meine braunen Augen sind so gut, dass ich jede Kleinigkeit in der Dunkelheit sehen kann. Außerdem hören meine Ohren alles, was im Haus und draußen passiert. Ich bin eine echte Raubkatze, weil ich jeden Tag ganz fleißig meine graue Maus Mimi jage. Beim Jagen bin ich so schnell und flott, dass Mimi gar nicht davonkommen kann. Na ja, das kann sie sowieso nicht, weil sie meine Spielmaus ist.


Am liebsten esse ich Rosinen. Als meine Mama einmal nicht aufgepasst hatte, schnappte ich eine davon und probierte sie. Du wirst mir nicht glauben, aber das war das Beste, was ich jemals gegessen hatte. Seitdem renne ich sofort zu meiner Mama, sobald ich höre, wie sie eine neue Packung mit Rosinen aufmacht. Wenn ich brav bin, bekomme ich sogar was davon ab.


Obwohl ich eine Katze bin, bin ich mindestens genau so schlau wie ein Hund. Meine Eltern haben mir sogar ein Kommando beigebracht. Bevor ich Leckerlis bekommen soll, sagen sie immer: „Sitz!“ Ich setze mich hin, genauso wie ein Hund, und bekomme dafür meine Belohnung. Immer, wenn Gäste bei uns im Haus sind, zeige ich ihnen meine tollen Künste. Da staunen sie alle, das kannst du mir glauben.


Wenn meine Eltern nicht zu Hause sind, setze ich mich oft vor das Fenster. Dort warte ich auf sie und kann gleichzeitig alles sehen und hören, was draußen passiert. Hinter dem Fenster beobachte ich eine ganz andere Welt. Große und kleine Monster aus Metall mit leuchtenden Augen rollen hin und her und machen immer die gleichen Geräusche. Außerdem sehe ich viele Pflanzen und andere Menschen, die vorbeilaufen und mich nicht bemerken.
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Die Welt da draußen ist ganz anders, aber sie ist auch irgendwie interessant. Obwohl ich ganz viel Angst davor habe oder besser gesagt ein bisschen Angst davor habe, möchte ich sie trotzdem kennenlernen.


Meine Lieblingsbeschäftigung ist Schlafen. Schlafen ist das Schönste, was es gibt. Sogar schöner, als Mimi jagen, Rosinen essen, vor dem Fenster sitzen oder so tun, als ob man ein Hund wäre. Besonders schön ist es, wenn man sich zuerst im eigenen Körbchen oder auf dem Kratzbaum einrollen und dann einschlafen kann. Sehr gerne schlafe ich auch noch im Waschbecken meiner Eltern. Ich glaube nämlich, dass es extra für mich gemacht wurde. Ja, weil es genauso groß ist wie ich. Aber meine Eltern verstehen das nicht und erlauben mir nicht, im Waschbecken zu schlafen.




Meine Eltern
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Meine Eltern sehen ganz anders aus als ich. Sie sind weder grau noch kuschelig. Mein Vater besitzt ein bisschen Fell, aber nicht so viel wie ich. Seine Pfoten sehen auch anders aus als bei mir. Damit kann er sehr viel machen. Er kann viele Sachen tragen, mich wunderbar damit streicheln und mit mir stundenlang spielen. Meine Mama hat sogar einen Schwanz. Er wächst hinten am Kopf. Jeden Morgen kämmt sie ihn mit ihrem Kamm und bindet ihn.


Meine Eltern haben keine Angst vor Wasser. Sie benutzen es nicht nur zum Trinken wie ich, sondern auch beim Putzen und Waschen. Beide gehen sogar in einen durchsichtigen Schrank und schalten das Wasser ein, das dann über ihren ganzen Körper fließt.


Meine Eltern haben auch ihre Lieblingsbeschäftigungen. Sie sind aber etwas anders als meine. Am liebsten läuft meine Mama mit einem Ding herum, das einen großen und dicken Bauch hat und sehr laut ist. Außerdem besitzt dieses Ding einen langen Schlauch, der alles aufsaugt, was er auf dem Boden findet. Sehr gerne putzt sie das ganze Haus und singt dabei komische Lieder.
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Mein Vater hingegen macht alles mit Ruhe. Besonders gerne schaut er stundenlang in einen schwarzen Rahmen, der immer wieder unterschiedliche bunte und leuchtende Bilder zeigt. Aber um ehrlich zu sein, schaue ich auch ab und zu, was alles in diesem Rahmen passiert.




Jurij
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Eines Tages saß ich am Fenster und beobachtete, wie sich unterschiedliche Pflanzen immer wieder hin und her bewegten. Auf dem Boden krabbelten ganz winzige Lebewesen, die ich gerne betrachtete und mich fragte, wie kann man so klein sein.


Plötzlich bemerkte ich irgendwas, was mich an mich selbst erinnerte. Es hatte vier Pfoten, langes, schwarzweißes Fell, grüne Augen und einen großen Schwanz und sah genauso aus wie ich, nur etwas größer. Ich konnte es nicht glauben, aber ich war mir ziemlich sicher, dass dieses Irgendwas auch eine Katze war. Mein Herz begann, wild zu rasen. Ich konnte mich nicht vom Fleck rühren. Ganz erstarrt betrachtete ich diese fremde Katze. Zuerst schnupperte sie vorsichtig überall, dann legte sie sich vergnügt und zufrieden auf den Rücken und genoss die warmen Sonnenstrahlen. Nach einer Weile begann sie, sich zu streckten und hin und her zu rollen.
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